s 


Amisblaft 
Lemberger Zeitung. 


26. Auguſt 1859. 


(1534) Konkurs. (3) 
Nro. 5948. Bei der Poſtexpedizion in Delatyn ift die Poſt⸗ 
expedientenſtelle, mit welcher der Bezug einer Jahres beſtallung von Ein 


Hundert Gulden und eines Kanzleipauſchale von zwanzig Gulden gegen 


Verpflichtung zum Erlage einer Kauzion von Zweihundert Gulden ver— 
bunden iſt, zu beſetzen. 

Bewerber um dieſen gegen Dienſtvertrag zu verleihenden Poſten 
haben ihre Geſuche bei dieſer Poſtdirekzion längſtens bis 10. Sep⸗ 
tember l. J. einzubringen, und in denſelben das Alter, die genoſſene 
Schulbildung, ihre bisherige Beſchäftigung, fo wie ihr tadelloſes Ver— 
halten gehörig nachzuweiſen. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, den 17. Auguſt 1859. 


(1535) Kundmachung (3) 

Nro. 3973. Vom k. k. Bezirksamte Radautz wird zu Folge 
der Weiſungen des Bukowinaer k. k. Steuer -Direkzions-Praäſidiums 
ddto. 4. April und 29. Juli 1859 Zahl 1027 und 2523 zur Ernen⸗ 
nung von ſechs Gemeindeſteuerſammlern, welche zugleich als Gemeinde— 
ſchreiber dem Ortsvorſtande beigegeben werden, und zwar: 

1) Fur die Stadt Radaulz, 2) für die Steuergemeinde Satul- 
mare, Milischeutz, Badautz und Burla, 3) für die Steuergemeinde Wol- 
lowetz, Mardzina, Suczawitze und Fürstenthal, 4) für die Steuergemeinde 
Ober-Horaduik, Unter-Horodnik und Andriasfalva, 5) für die Steuer⸗ 
gemeinde Neu-Fratautz, Bilka, Wojtinel und Unter-Wikow, und end⸗ 
lich 6) für die Steuergemeinde Ober - Wikow, Strascha, Putna und 
Karlsberg gegen jährliche Remunerazion pr. 300 fl. 6. W. bis 15. 
September 1859 hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber um tiefe Stellen haben ihre gehörig dokumentirten, 
eigenhandig geſchriebenen Geſuche unter Nachweiſung ihres tadelloſen 
Lebenswandels, Studien, der früheren Bedienſtung, Kenntniſſe der 
deutſchen, remuniſchen und rutheniſchen Sprache, nicht minder der 
Kenntniſſe im Rechnungsfache noch vor dem beſagten Termine hier⸗ 
amts zu uͤb erreichen. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Radautz, am 15. Auguſt 1859. 


(1500) Dirk t (3) 

Nro. 4041. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Przemys! wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß ſich bei dem Ortsrichter in Dolhomosciska 
ein dreijähriger Hengſt von brauner Farbe, und bei dem Ortsrichter 
in Milatyn eine lichtbraune dreijährige Stute als wahrſcheinlich von 
einem Diebftahle herrührend, in gerichtlicher Verwahrung befinden. 

Die Eigenthümer dieſer Pferde, fo wie Jene, welche ſonſt Anſprüche 
auf dieſelben haben, werden demnach aufgefordert, ſich binnen Jahres- 
friſt vom Tage der dritten Einſchaltung in die Lemberger Zeitung fo 
gewiß bei dieſem k. k. Krelsgerichte oder dem k. k. Bezirksgerichte in 
Sadowa Wisznia zu melden, und ihr Recht auf die Sache nachzuwei⸗ 
fen, widrigens die beſchriebenen Pferde veräußert und der Kaufpreis 
bei dem k. k. Kreisgerichte aufbehalten werden würde. 

Przemysl, am 6. Auguſt 1859. 


(1502) Kundmachung. (3) 

Nro. 31946. Das hohe k. k Handelsminiſterium hat mit dem 
Erlaße vom 25. Juli l. J. Zahl 14067 1708 dem Leiser Byk und 
Leiser Menkis in Lemberg auf die Erfindung weißer Zementziegel 
und ihre Erzeugung art ein ausſchließendes Privilegium für die Dauer 
eines Jahres ertheilt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, den 3. Auguſt 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 31946. Wysokie c. k. ministeryum handlu nadalo dekre- 
tem 2 25. lipca r. b. I. 14067-1708 Lejzorowi Byk i Lejzorowi 
Menkis we Lwowie na wynalazek biakej cegly cementowej i sposo- 
bu jej wyrabiauia wylaczoy przywilej na rok jeden, 

Co sie niniejszem podaje do uiadomosci powszechnej. 

Z co. k. Namiestnictwa. 

Lwow. dnia 3. sierpnia 1859. 


(1504) Edikt. (3) 
Nro. 5902. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird bier 
mit kundgemacht, daß Kalman Flemminger feine Firma für eine ger 
miſchte Waarenhandlung in Sadagura hiergerichts am 27. April 1859 
gezeichnet habe. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 30. Juni 1859. 


Ne 194. 
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Gazety LWOowskiej. 
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26. Sierpnia 1859. 


(1482) E d i wi (3) 

Nr. 3663. Von dem k. k. Zloczower Kreisgerichte wird den 
unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden M, Kelsen und Aron H, 
Seidel, Geſchäftsleuten aus Brody, mit dieſem Edikte bekannt gemachtr 
daß wider dieſelben D. Braselmanu und Sohn wegen Zahlung de. 
Wechſelſumme von 245 Rthlr. Pr. Cour. eine Wechſelklage am 10. 
Juli 1859 z. 3. 3242 überreichte, in Fol e deren den Wechſelakzep⸗ 
tagten M. Kelsen und Aron II. Seidel mit handelsgerichtlichem Bes 
ſchluße vom 13. Juli 1859 Z. 3242 aufgetragen wurde, die obige 
Wechſelſumme von 245 Rthlr. Pr. Cour. ſ. N. G. an den Kläger 
D. Braselmann und Sohn binnen 3 Tagen bei fonftiger Exekuzion zu 
bezahlen. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, ſo wird zu ihrer 
Vertretung der hierortige Advokat Dr. Skatkowski mit Subſtituirung 
des Advokaten Dr. Rechen auf deren Gefahr und Koften zum Kura⸗ 
tor beſtellt, und demſelben der oben angefuͤhrte Beſcheid dieſes Gerich⸗ 
tes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczow, den 3. Auguſt 1859. 


(1506) Kundmachung. (3) 

Nr. 1077. Vom k. k. Czortkower Bezirksamte als Gerichte 
wird hiemit bekannt gemacht, daß der Czortkower Iſraelit Leib Wie- 
ser um die Amortiſirung der in Verluſt gerathenen Urkunde, u. zw.: 
einer Depoſitenkaſſa-Quittung uͤber das bei der k. k. Tarnopoler Samm⸗ 
lungskaſſe unterm 31. Auguſt 1857 zum Behufe der Pachtung des 
Weinverzehrungs⸗Steuerbezuges in Czortkôw erlegten Vadium von 
19 fl. KM. hiergerichts gebeten habe. 

Es werden daher alle Jene, welche den oberwähnten Depoſiten⸗ 
Schein beſitzen follten, aufgefordert, ſolchen binnen Einem Jahre um 
fo gewiſſer hiergerichts vorzubringen und ihre darauf bezüglichen Rechte 
darzuthun, als nach fruchtloſen Verlauf dieſer Friſt der oberwähnte 
Depoſiten⸗Schein für null und nichtig erklärt werden wurde. 

Czortkow, am 2. Auguſt 1859. 


(1509) Kundmachung. (3) 


Nr. 721. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird bekannt ge⸗ 
macht, es ſei am 23. März 1854 zu Sniatyn Moses Gitter mit Hin⸗ 
terlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben. 

Nachdem der Wohnort deſſen Sohnes und Erben Chaim Gitter 
unbekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre 
hiergerichts zu melden und feine Erbserklärung ſchriftlich oder münds 
lich zu überreichen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit den ſich melden⸗ 
den Erben und dem aufgeftellten Kurator Schaja Klugmann verhandelt 
werden wurde. . 

Sniatyn, am 8. Auguſt 1859. 


Obwieszezenie. 


Nr. 721. C. k. Sad powiatowy niniejszem podaje do wiado- 
mosei, iz na dniu 23. marca 1854 w Snialynie zmart Mojzesz Git- 
ter, zostawiwszy rozporzadzenie ostatniej woli. 

Ponicwaz miejsce pebytu jego syna i spadkobierey Chaima 
Gitter nie jest wiadome, przeto wzywa go sie, aby w przeciagu 
roku do sadu sie zgtosit i ustnie lub pisemnie oswiadezyt, iz spa- 
dek przyjmuje, albowiem w przeeiwnym razie pertraktacya spusci- 
zuy 2 spadkobiercami, ktörzy sie zglosza i z postanowionym kura- 
torem Szyja Klugmann przeprowadzona zostanie. 

Sniatyn, dnia 8. sierpnia 1859, 


(1564) EG diet. (3) 


Nro. 4052. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird über An⸗ 
ſuchen der Stadt Drohobycz zur Austragung der Richtigkeit und des 
Vorrechts der auf der veräußerten Realität sub Nro. 36-70 in Sam- 
bor hypothezirten Forderungen die Tagſatzung auf den 18. November 
l. J Früh n 9 Uhr anberaumt, zu welcher beide Theile, und die hypo⸗ 
thezirten Gläubiger, und zwar die dem Wohnorte nach bekannten, zu 
eigenen Händen, hingegen die dem Leben und Aufenthaltsorte nach 
unbekannten, als: Teofilart Gorczycki und Marianna de Gorczyc- 
kie Solecka, durch den ihnen hiemit aufgeſtellten Kurator Advokaten 
Herrn Dr. Szemelowski und durch Edikte mit dem Beiſatze zu er⸗ 
ſcheinen vorgeladen werden, daß die Forderungen der nicht erſcheinen⸗ 
den Hypothekargläubiger blos nach dem Grundbuchsauszuge werden 
kollozirt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 30. Juli 1859. 
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(1549) Ev e t. (1) 

Nr. 6318. Vom k. k. Landesgerichte wird mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe Apolinar Smölski wider Mihalaki 
Tabora oder deſſen unbekannten Erben wegen Extabulirung des Be» 
trages von 335 fl. KM. aus dem Gutkantheile von Waszkoutz am 
Sereth sub praes. 7. Mai 1859 Z. 6318 eine Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur Verhandlung die Tagfahrt 
auf den 27. September 1859 Früb 9 Uhr anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Ko— 
ſten den hieſigen Landesgerichts-Advokaten Dr. Joseph Fechner als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch diefes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über: 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem derſelbe ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 21. Juli 1859. 


(1548) t. (1) 

Nr. 6352. Vom k. k. Landesgerichte wird mittelſt gegenwärtigen 
Edikts bekannt gemacht, e? habe Basil Zotta wider Samuel Stefano- 
wiez wegen Extabulirung der n. on. 23. intabulirten Pachtrechte aus 
dem 4. Theile des Gutes Schubranetz sub praes. 7. Mai 1859 Zahl 
6352 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
zur Verhandlung die Tagfahrt auf den 27. September 1859 Früh 9 
Uhr anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes zerichts-Advokaten Dr. Fechner als Kura⸗ 
tor beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Ga— 
lizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem derſelbe ſich die aus deren Verabſaumung entſte— 
benden Folgen ſelbſt beizumeffen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, den 21. Juli 1859. 


(1537) Gdi kt. (1) 

Nr. 2543. Vom k k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte der Umgebung 
Lemberg's Sekzion II. wird mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider den Anton Krahl und die Marianna Krahl 
und im Ablebungsfalle derſelben wider ihre der Exiſtenz, dem Namen 
und dem Wohnorte nach unbekannten Erben die Frau Clara geborene 
Krahl I. Ehe Wickert 2. Friedmann wegen Eigenthumszuerkennung 
von % der in Zamarstynöw sub CN. 48 und 49 gelegenen Realität 
und der dazu gehörigen Grunde e. s. e. sub praes. 11. Mai 1859 
Z. 2543 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber zur mündlichen Verhandlung unter dem heutigen Tage, die 
Tagfahrt auf den 19. November 1859 um 10 Uhr Vormittags bes 
ſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort dieſer beiden Belangten und im Able— 
bungsfalle derſelben ihrer Erben unbekannt iſt, fo hat das k. k. Bezirks— 
gericht Sekzion II. zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko» 
ſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Ulollmann mit 
Subſtituirung des Landes- und Gerichte-Advokaten Dr. Madejski als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach dieſe Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, über: 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. ftadt. deleg. Bezirksgerichte der Umgebung. 

Lemberg, den 2. Auguſt 1859. 


(1568) Kundmachung. (1) 

Nr. 32320. Vom k. k. Landesgerichte wird dem Baruch Tet- 
teles mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider 
ihn die Gebrüder Gutruf sub praes. 23. Juli 1859 3. 30816 um 
Erlaſſung einer Zahlungsauflage pto. 320 fl. ö. W. ſ. N. G. ange⸗ 
ſucht, worüber mit hiergerichtlichem Beſchluße vom 28. Juli 1859 dem 
Belangten aufgetragen wurde, obige Wechſelſumme |. N. G. den Klä— 
gern bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzion binnen 3 Tagen zu 
bezahlen oder in dieſer Friſt ſeine Einwendungen einzubringen. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts- Advokaten Dr. Kolischer 
mit Subſtituirung des Landes⸗ und Gerichts-Advokaten Dr. Mahl als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 


Durch dieſes Edekt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechte 
behelfe dem beſtellten Jertreter mitzutbeilen, oder auch einen andert 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaßigen Rechtsmi 
tel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 11. Auguſt 1859. 


(1544) Edikt. (I) 

Nr. 2053. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Kolomea mir 
bekannt gemacht, es habe die k. k. Finanz-Prokuratur in Lemberg 
Namens des h. Poſtlarars gegen Axon Osias Rauchwerger wegen 
Zablung der Summe von 204 fl. 8 kr. KM. oder 214 fl. 34 kr. 
öſterr. Währ. am 23. Jänner 1859 Z. 192 hierzerichts eine Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit h. g. Be 
ſchluße vom 5. Februar 1859 Z. 192 das ſchriftliche Verfahren cin 
geleitet wurde. 

Da der Belangte Aron Osias Rauchwerger abweſend iſt und 
ſich außer den k. k. Staaten aufhalten dürfte, fo wird über neuerli— 
ches Anſuchen der k. k. Finanz» Brofuratur vom 5. Mai 1859 Zahl 
2053 für denſelben auf ſeine Gefahr und Unkoſten der hieſige Advokat 
Herr Dr. Wilhelm Rasch zum Kurator beſtellt, mit welchem bieft 
Rechtsſache nach der für Galizien beſtimmten Gerichtsordnung verhan— 
delt werden wird. 

Es liegt demnach dem Belangten ob, dem beſtellten Vertrete⸗ 
bei Zeiten die nöthigen Behelfe mitzutheilen oder einen andern Sach— 
walter aufzuſtellen und dem Gerichte bekannt zu machen, als ſonſten 
derſelbe die aus ſeiner Verſäumniß etwa zu entſtehenden üblen Folgen 
nur ſich ſelbſt zuzuſchreiben hätte. 

Kolomea, den 4. Auguſt 1859. 


Ed y K t. 

Nr. 2053. C. k. Sad powiatowy w Kolomyi czyni wiadomo, 
iz c. k. Prokuratorya finansöow we Lwowie w zastepstwie wys. e. 
k. skarbu pocztowego przeciwko Aronowi Oziaszowi Rauchwerger 
o zaplacenie kwoty 204 ztr. 8 kr. m. k. ezyli 214 zt. 34 kr. wal. 
austr. na dniu 23. styeznia 1859 do l. 192 pozew wniosta i pomocy 
sadowej zawezwala, w skutek ezego pisemne postepowanie 2 ter- 
minem 30dniowym do obrony wprowadzone zostalo. 

Gdy jednak miejsce pobytu zapozwanego Arona Oziasza Rauch- 
werger dekladnie nie jest wiadome i tenze za granica e. k. krajow 
przebywa ma, przeto temuz na jego koszt i niebezpieczenstwo 
ustanawia sie kuratora w osobie p. adwokata Dr. Rasch, 2 ktöryn 
spör ten stosownie do ustawy postepowania sadowego dla Galicy! 
przepisane) przeprowadzony bedzie. 

Wzywa sie wiee zapozwanego, azeby uslanowionemu kurato- 
rowi potrzebnych do obrony dowodow przed ezasem udzielit, lub 
innego obronce ustanow ik i sad oe tem zawiadomil, gdyz w przeci 
wnym razie zte skutki ztad wynikna6 mogace sam sobie przypisaé 
bedzie musial. 

Kolomyja, A. sierpnia 1859. 


(1565) Aufforderung. (1) 

Nr. 7857. Frau Henrietto Przyjemska, Mutter und Vormün 
derin der minderjaͤhrigen Helena, Tochter des Julius Przyjemski, wird 
aufgefordert binnen 30 Tagen vom Tage der dritten Einſchaltung 
biergerichts zu erſcheinen und ihre Abweſenheit zu rechtfertigen, als 
ſonſt das Gericht zur Beſtellung einer andern Vormundſchaft ſchreiten 
werde. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Kreisgerichts. 
Stanislau, am 8. Auguſt 1859. 


(1561) Edi k t. (1) 

Nr. 26464. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen galiziſchen Sparkaſſa— 
büchels dato. 13. Mai 1856 Z. 16469 über 100 fl. KM. aufgefor⸗ 
dert, dasſelbe vorzuweiſen oder ihre allfalligen Rechte darzuthun, als 
ſonſt dasſelbe nach Verlauf dieſer Friſt für null und nichtig erklärt 
werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 20. Juli 1859. 


(1569) Kundmachung. (1) 

Nr. 19593. In der im Lemberger Amtsblatte vom 17. Junt 
1859 Nr. 137 aufgenommenen Kundmachung vom 7. Juni 1859 2. 
19593 fell es heißen, daß die über den Herrn Marian v. Tehorzuicki 
verlängerte Vormundſchaft zu Folge der Beſchlüſſe vom 18. April 
1859 N. E. 10942 und 7. Juni 1859 N. E. 19593 aufgehoben und 
demſelben die freie Verwaltung mit ſeinem Vermögen geſtattet wurde. 
Dieſe Berichtigung wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 13. Juli 1859. 


(1551) E diet. (1) 
Nr. 29427. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handels. und 

Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Salamon Leib Fleeker 

die Geſellſchafts⸗-Firma für die hebräiſche Buchdruckerei des F. Galin- 

ski und S. L. Flecker am 22. Juni 1859 protokollirt hat. 
Lemberg, am 21. Juli 1859. 
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(1542) Kundmachung, (0) 
Nro. 33985. An dem k. k. zweiten Gymnaſium in Lemberg 
ind zwei pbilologiſche Lehrerſtellen, jede mit dem Gehalte jährlicher 


945 fl., eventuell 1050 fl. öſterr. Währ., und dem Anſpruche auf De⸗ 
zennalzulagen verbunden. 

Zur Erlangung einer von dieſen Lehrerſtellen iſt vor allen der 
Nachweis der geſetzlichen Befähigung für das Lehramt der Philologie an 
Gymnaſien im Sinne der Vorſchrift über die Prüfung der Kandida— 
ten des Gymnaſial⸗Lehramtes §. 5 litt. a oder c erforderlich. 

Der Bewerbungstermin wird bis 15. Oktober 1859 feſtgeſetzt. 
Vis dahin haben die Bewerber ihre wohlinſtruirten, an das h. k. k. 
Miniſterium für Kultus und Unterricht finlifirten Geſuche bei dieſer 
k. k. Ztatthalterei unmittelbar, oder Falls fie bereits in öffentlicher 
Bedienſtung ſteben, im Wege ihrer vorgeſetzten Vehörde einzubringen. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 16. Auguſt 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 33985. Przy drugiem e. k. gimnazyam we Lwowie sa 

do obszadzenia dwie posady nauezyeieli filologicznych, kazda po- 
faczona 2 roczna placa 945 2l., albo tez 1050 21. wal. austr., i 
7% prawem pobierauia dodatkéw po kazdem dziesiecioleciu. 
4 Do otrzymania kazdej 2 tych posad nauczycielskich potrzebne 
jest przedewszystkiem wykazanie nalezytego uzdolnienia do wykla- 
du filologii w gimnazyach w duchu przepisu wzgledem examinu kan- 
Wydatöw nauczycielstwa przy gimnazyach F. 5 lit. a lub c. 

Termin konkursu naznacza sie do 15. pazdziernika 1859. Do 
tego czasu maja kompetenci przedtozyé swoje podania stylizewane 
do c. k. Ministeryum wyznah i nauk, 2z zalaczeniem potrzebnych 
dokumentéw, albo wprost do tutejszego c. k. Namiestnictwa, albo 
Jezli zostaja juk w siuzbie publicznej, za posrednictwem swojej 
Przeiozonej wladzy. 

Z c. k. Namiestnictwa. 

Lwow, dnia 16. sierpnia 1859. 


(1543) E di et. (1) 

Nro. 26451. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
ai daber folgender, angeblich in Verluſt gerathenen Obligazionen, 
als: 


1 Der oſtgaliziſchen Naturallieferungs » Obligazionen lautend 
auf die Namen: 


1te Gemeinde Kniazowska Stryjer Kreiſes No 
May 1847 zu 2% über 26 f. 31¾ xr. 


11475 
vom 1. 


May 1847 zu 2% über 62 f 317% xr. 

3te Kniaszowskie Unterthanen im Stryjer Kreiſe No. 1588 
vom 5. Novber 1799 zu 4% über 28 f 38 xr. 

1 Der oſtgaliziſchen Kriegsdarlebens-Obligazion lautend auf 
den Namen: 

ate Gemeinde Kniazowska Stryjer Kreiſes No. 3997 vom 1. 
November 1817 zu 2½ % über 75 f 2% xr. aufgefordert, dieſe 
Obligazionen binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vorzulegen, 
oder aber ihre allfälligen Rechte darauf darzuthun, widrigens dieſelben 
Ur amortiſirt erklart werden würden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 3. Auguſt 1859. 


(1520) d Erz (1) 
Nr. 26695. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
nhaber der angeblich in Verluſt gerathenen Naturallieferungs » Obli 
gazion Nr. 6421 ddto. 14. Novber 1799 à 2% pr. 16 fl. lautend 
auf Pietryeze Herrſchaft im Zloczower Kreiſe aufgeſordert, dieſe Obli- 
gazion binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen um fo gewiſſer vor- 
zulegen oder ihre allfälligen Rechte darauf darzuthun, widrigens dies 
ſelde für amortiſirt erklart werden wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 3. Auguſt 1859. 


(1529) Edikt. (1 


Nro. 25754. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Alexander und Josef 
Mesiolouskie mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
abe Fräulein Kasimira Kosiiska mit Geſuch de praes. 20. Juni 
1889, Zahl 25754, um Löſchung der Verbindlichkeit der Frau Anna 
ter Ehe Niesiolowska, 2ter Lelowska den 6 Theil der Güter Sier- 
“ea und Klasna nach ihrem Tode jedem der Legatare Alexander und 
dosel Niesiotowskie zu hinterlaſſen gebeten, worüber der Beſcheid 

to. 20. Juli 1859, Zahl 25754, erfloß. 

Da der Aufenthaltsort der genannten Abweſenden nicht bekannt 
ch ſo hat das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Ge⸗ 
Dr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr, Maciejowski mit Subſti⸗ 
uirung des Advokaten Dr. Rodakowski als Kurator beſtellt. 

ji Durch dieſes Edikt werden demnach dieſe Abweſenden erinnert, 
he Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
a dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
üdern Sachwalter zu wählen und dieſem Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
aupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts näßigen Rechtsmittel 


zu ergreifen, indem ſte ſich die aus deren Verabſäumung entſlehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Lemberg, den 20. Juli 1859. 


(1558) E diet. (1) 

Nro. 25756. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Josef und Alexander Nie- 
siolowskie mittelſt dieſes Ediktes bekannt gemacht, es habe Fräulein 
Kasimira Kosiüska mit Geſuch de praes, 20. Juni 1859, 3. 25756, 
um Löſchung der abweislichen Beſcheide z. Z. 8096 & 8097 ex 1834 
aus dem Laſtenſtande der Güter Siereza und Klosna gebeten, worüber 
der Beſcheid ddto. 20. Juli 1859, Z. 25756, erfloß. 

Da der Aufenthaltsort dieſer Abweſenden unbekannt iſt, fo hat 
das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koften den hieſigen Advokaten Dr. Naciejowski mit Subſtituirung 
des Advokaten Dr. Rodakowski als Kurator beftellt. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die genannten Abweſenden 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erfor« 
derlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 
einen anderen Sachwalter zu wählen und dieſem Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmößigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabfäumung entſte⸗ 
henden Felgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Lemberg, den 20. Juli 1859. 


(1576) Edikt. (50 


Nro. 736. Vom Sokotwiner k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
anmit einem Jeden, dem daran gelegen iſt, oder gelegen fein kann, 
bekannt gemacht, daß über Einſchreiten des Jakob Benjamin Taubmann 
vom 6. Mai J. J. Zahl 736 die demſelben in Verluſt gerathene, 
unterm 16. Oktober 1854 ausgeſtellte Quittung über die bei der Sta- 
nislauer k. k. Sammlungskaſſe fur den Monat Oktober 1854 sub 
Jour. Art. 5648-157 mit 60 fl. KW. eingezahlte Pachtrate für null 
und nichtig erklart wird, weil ſich der Inhaber dieſer Quittung im 
Nachhange zu dem hiergerichtlichen Edikte vom 29. April 1858 Zahl 
213 binnen der einjährigen Ediktalfriſt nicht angemeldet hat. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Solotwina, am 13, Juli 1859. 


(1574) Edikt. 

Aufruf an die Josef Davidsohn'ſchen Gläubiger. 

Nro. 2594. In Vollziehung des $. 17 des Geſetzes für das 
Vergleichsverfahren bei Zahlungs⸗Einſtellungen protokollirter Handels, 
leute, werden alle jene, welche aus was immer für einem Rechtsgrunde 
Forderungen an den Brodyer Banquier Josef Davidsohn zu ſtellen ha⸗ 
ben, aufgefordert, dieſelben bei dem k. k. Kreisgerichte in Zloczow 
ſchriftlich und unter Nachweiſung des Rechtstitels fogewiß bis 17. 
September 1859 Abends 6 Uhr anzumelden, als ſie ſonſt, wenn ein 
Vergleich zu Stande kommen ſollte, von der Befriedigung aus allem der 
Vergleichsverhandlung unterliegendem Vermögen, ſoferne ſie nicht mit 
einem Pfandbriefe bedeckt ſind, ausgeſchloſſen werden, und Josef Da- 
ridsohn von jeder weiteren Verbindlichkeit ihnen gegenuber befreit 
werden würde. Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczow, am 19. Auguſt 1859. 


(0 


(1523) Kundmachung. (3) 

Nro. 32950. Das h. Handels⸗Miniſterium hat mit dem Erlaſſe 
vom 29. Juli 1859 Z. 14531-1777 das dem Wilhelm Schmid und 
Franz Arend auf die Erfindung einer Getreide-Schneidmaſchine unterm 
1. Auguſt 1858 ertheilte ausſchließenbe Privilegium auf die Dauer 
des zweiten Jahres verlängert. 

Was zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 10. Auguſt 1859. 


Obwieszezenie. 
Nr. 32950. Wysokie Ministerstwo handlu przedtuzylo uchwalg 
2 dnia 29. lipca 1859 do I. 14531-1777 przywilej wylaczoy nada- 
ny pod dniem 1. sierpnia 1858 Wilhelmowi Schmid i Franciszkowi 
Arend na wynalazek zniwiarki na rok drugi. 
Co sie do powszechnej podaje wiadomosci, 
Z c. k. Namiestnictwa. 
Lwow. dnia 10. sierpnia 1859. 


(1516) Kundmachung. (3) 

Nro. 4049. Vom Lemberger k. k. ſtadtiſch⸗delegirten Bezirks⸗ 
Gerichte für die Stadt und deren Vorſtädte in bürgerlichen Rechtsan⸗ 
gelegenheiten als Kuratelar-Behoͤrde wird hiemit bekannt gegeben, daß 
Jason Kmicikiewiez zufolge Beſchluſſes des k. k. Lemberger Landes⸗ 
Gerichtes vom 4. November 1857 3. 4562 fur wahnſinnig erklärt 
worden iſt, dem zufolge für denſelben Herr Jakob Sawezyuski zum 
Kurator beſtellt wird. 

Lemberg, am 2. Auguſt 1859. 


Ogloszenie- 

Nr. 4049. C. k. Sad powiatowy miejsko delegowany dla miasta 
Lwowa i jego przedmiese w sprawach miejskich, podaje do powszechnej 
wiadomosci, iz Sad krajowy uchwala 2 dnia Ago listopada 1857 
I. 4562 Jasona Kmicikiewieza za oblakanego uznal, wskutek ezego 
temuz p. Jakdöb Sawezyüski za kuratora postauawia sig. 

Lwow, dnia 2. sierpnia 3 
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(1530) Kundmachung. (3) 
Nro. 33104. Zur Sicherſtellung des Deckſtoffbedarfes für die 
nachbenannten Straſſenſtrecken im Sanoker Straſſenbaubezirke wird hie⸗ 
mit die Offertverhandlung ausgeſchrieben, welche bei der Sanoker 
Kreisbehörde am 7. September 1859 abgehalten werden wird. 
Das Erforderniß beſteht in: 

1) Ganze Rymanower Wegmeiſterſchaft 1361 Prismen im Fis⸗ 
kalpreiſe von 2448 fl. 255¾ kr. öſterr. Währung. 

2) Ganze Sanoker Wegmeiſterſchaft 250 Prismen im Fiskalpreiſe 
von 378 fl. 4 kr. ö. W. 

3) Der 40ten Meile ½ 110 Prismen im Fiskalpreiſe von 
192 fl. 82 kr. 8. W. 

4) Der A2ten Meile % 150 Prismen im Fiskalpreiſe von 391 fl. 
96½% kr. ö. W. 

5) Der A2ten Meile ?', 130 Prismen im Fiskalpreiſe von 423 fl. 
94½ kr. . W. 

6) Der 43ten Meile ½ 180 Prismen im Fiskalpreiſe von 203 fl. 
16 ½ kr. ö. W. 

7) Der Adten Meil: ½ 180 Prismen im Fiskalpreiſe von 226 fl. 
18%, kr. ö. W. 

8) Die ganze Kroscienkoer Wegmeiſterſchaft 1130 Prismen im 
Fiskalpreiſe von 1380 fl. 75% kr. ö. W. 

Außer den gewöhnlichen allgemeinen, mit Erlaß vom 13. Juni 
1856 Zahl 13821 bekannt gemachten, kommen die ſonſtigen beſonderen 
Lizitazionsbedingniſſe, eben fo wie die Erforderniſſe und Fiskalpreiſe 
bei den einzelnen Meilenvierteln der drei in conereto bezeichneten Weg⸗ 
meiſterſchaften bei der Sanıker Kreisbehörde oder dem dortigen Straſ— 
ſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Die Offerten find mit 10% Vadien zu verſehen, und langſtens 
in dem obangeſetzten Termine bei der Sanoker Kreisbehörde einzu⸗ 
bringen. Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 17. Auguſt 1859. 


Ogloszenie. 

Nr. 33104. Celem zabezpieczenia potrzeby materyalow na 
pokrycio nizej 'wymienienych przestrzeni goscineöw eraryalnych 
w Sanockim powieeie budowy godciicdöw, rozpisuje sie niniejszem 
pertraktacya ofertowa, majgea sie odbyé w Urzedzie Sanockiej wia- 
dzy obwodowej na dniu 7. wrzesnia 1859. 

Potrzeb jest uastepujaca: 

1) Caly zarzad dreg Rymanowskich 1361 pryzmow w cenie 
fiskalnej 2448 zt. 25% c. wal. austr. 

2) Caly zarzad drög Sanockich 250 pryzmôw w cenie fiskal- 
nej 378 zl. A c. w. 3. 

3) ½¼ A0ej mili 110 pryzmôw w cenie ſiskalnej 192 2l. 82 c. 
austr. 

4) ¼ 42ej mili 3% pryzmöow w cenie fiskalnej 391 2l. 96½ e. 
wal. austr. 

5) ½ A2ej mili 130 pryzmow w cenie ſiskalnej 423 21. 94½ c. 
austr. 

6) ½ A3ej wili 180 pryzinow w cenie fiskalnej 203 21. 16 e. 
anstr. 

7) ¼ 43ej mili 180 pryzwow w cenie ſiskalnej 226 21. 18% e. 
austr. 

8) Caly zarzad drög Kroscienskich 1130 pryzméòw w cenie 
fiskalnej 1380 21. 75% ec. wal. austr. 

Opröz zwyklych egoluych, uchwala z dnia 13. ezerwea 1856 
do 1. 13821 ogloszonych warunkow licytacyi, moga inne szczegü- 
lowe warunki lieytacyjue röwniez jako i potrzeby i ceny fiskalne 
pojedyuczych Ewierci milowych trzech w calosci wykazanych za- 
rzadöw drog byé przejrzane u wladzy obwodowej Sanockiej albo 
w tamtejszym powiecie Iudowy goscincdw. 

Oferty maja byc zaopatrzone 10% wadyum i najdalej w wy2 
wyrazonym terminie u wladzy obwodewej Sanockiej ztozone byc 
powione. Z c. k. Namiestnictwa. 

Lwöw, dnia 17. sierpnia 1859. 


(1540) Go Ua „Ta (3) 

Nro. 7596. Vom k. k. Landesgerichte in Czernowitz wird mit: 
telſt gegenwärtigen Edikt es allgemein bekannt gemacht, es werde über 
Anſuchen des Louis und Anton Mikulifhen Konkursmaſſavertreters 
Advokaten Anton Kochanowski zur Einbringung der verglichenen Wech— 
ſelſumme pr. 35.435 fl. KM. ſammt 5% vom 1. November 1858 
laufenden Zinſen, der kereits aufgelaufenen und der gegenwärtig auf 
15 fl. 76 kr. öſterr. Währung gemäßigten Exekuzionskoſten die exe⸗ 
kutive Feilbiethung der, dem Leopold Baygar gehörigen Realität Nro. 
top. 1 alt, 728 neu zu Gunſten der Konkursmaſſa des Louis und 
Anton Mikuli unter nad ſtebenden Bedingungen, mit Feſtſetzung zweier 
Lizitajionstermine, und für den Fall, daß dieſe Realität an dieſen 
Terminen wenigſtens um den Schaͤtzungswerth nicht veräußert werden 
könnte, eines dritten Termins zur Einvernehmung der Gläubiger über 
die erleichternden Bedingungen bewilliget: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der erhobene Schätzungswerth pr. 
58.969 fl. 50 kr. KM., oder 61.919 fl. 325/,, kr. angenommen. 

2) Zur Feilbiethung dieſer Realität werden zwei Termine, auf 
den 13. September und 18. Oktober 1859, jedesmal um 10 Uhr Früh 
beſtimmt, bei welchen dieſe Realität unter dem Schätzungswerthe nicht 
hintangegeben werden wird. Für den Fall, als bei keiner dieſer Lizi⸗ 
tazionstagfahrten der Schätzungswerth erzielt werden ſollte, wird die 
Tagfahrt zur Einvernahme der Hypothekarglaubiger wegen Feſtſtellung 
der erleichternden Lizitazionsbedingungen auf den 19. Oktober 1859 
beſtimmt, und hiezu alle Gläubiger mit dem Beiſatze vorgeladen, daß 


wal. 


wal. 
wal. 


wal. 


die Ausbleibenden der Stimmenmehrheit der Erſcheinenden beigezählt 


werden würden. 


Die übrigen Feilb iethungsbedingniſſe konnen in dem, in der Ge⸗ 
richtshalle affigirten Edikte, in der hiergerichtlichen Regiſtratur und 
an den Lizitazionsterminen bei der Feilbiethungs-Kommiſſion eingeſehen 
werden, 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 25. Juli 1859. 


(1499) Vorladung. (3) 

Nro. 8763. Nachdem am 27. Februar 1859 in dem zur 
Theerſiederei in Pustelniki gehörigen Theerkeller acht Collien, und 
in der Viehſtallung des Waldhegers Felix Wenzel ebenfalls in Pu- 
stelniki zehn Collien Schnittwaaren unter Anzeugungen einer mit 
denſelben verübten Gefalleäbertretung von der k. k. Finanz⸗Wache auf 
gebracht wurden, und der Eigenthümer dieſer Gegenſtände unbekannt 
iſt, ſo wird Jedermann, der einen Anſpruch auf dieſelben geltend 
machen zu können glaubt, aufgefordert, binnen neunzig Tagen vom Tage 
der Kundmachung der gegenwärtigen Vorladung an gerechnet, in der 
Amtskanzlei der k. k. Finanz⸗Bezirks Direkzion in Brody zu erſchei— 
nen, widrigens, wenn dieſes unterbleiben ſollte, mit der angehaltenen 
Sache den Geſetzen gemäß verfahren werden wird. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Brody, am 1. Auguſt 1859. 


Hau ezwanie. 

Nr. 8763. Gdy duia 27g0 lutego w nalezacej do maziarıl 
w Pustelnikach beczee na maz osm koliow, a w stajni na bydlo 
lesnego Feliksa Wenzla röowniez w Pustelnikach dziesiec koliöw to 
warow blawatnych wsrod oznaköw popelnionego niemi przeslepstwä 
przepisow dochodowych przez e. k. straz skarbowa znalezionych zo- 
stalo. a wlascieiel lych przedmiotéw jest niewiadomy, przeto wzy- 
wa sie kazdego, kto sadzi, Ze möglby udowodnic swe prawo de 
takowych, azeby sie w przeciagu dziewigddziesieciu dni, liezac od 
dnia ogloszenia niniejszego zawezwanin w kancelaryi urzedowe) 
c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej w Brodach stawit, gdyz w ra- 
zie przeciwnym, gdyby tego zanicchal, postapi sie z rzecza przy 
trzymana wedlug ustaw. 

Od c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej. 
W Brodach, dnia 1. sierpnia 1859. 


(1566) Edit. (2) 

Nro. 32318. Vom k. k. Landesgerichte wird den Eheleuten 
Baruch und Chane Lea Tetteles mittelſt gegenwärtigen Ediktes be— 
kannt gemacht, es haben wider dieſelben die Gebrüder Gutrut sub praes, 
23. Juli 1859 3. 30814 um Erlaſſung des Zahlungsauftrages pto: 
1040 fl. öſterr. Währ. ſ. N. G. angeſucht, worüber mit hg. Beſchluſſe 
vom 28. Juli 1859 3. 30814 den Belangten aufgetragen wurde, 
obige Wechſelſumme ſ. N. G. den Gebrüdern Gutraut bei Vermeidung 
wechſelrechtlicher Exekuzion binnen drei Tagen zu bezahlen, oder in 
dieſer Friſt ihre Einwendungen zu überreichen. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Kolischer mit 
Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Mahl als Ku: 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechte“ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über: 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 5 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 11. Auguſt 1859. 


(1567) . Edikt. (2) 
Nro. 32319. Vom k. k. Landesgerichte wird den Eheleuten 
Baruch und Chane Lea Tetteles mittelſt gegenwärtigen Ediktes be 
kannt gemacht, es haben wider dieſelben die Gebrüder Gutrut sub 
praes. 23. Juli 1859 3. 30815 um Erlaſſung des Zahlungsauftrages 
pto. 932 fl. 33 kr. oſterr. Währ. ſ. N. G. angeſucht, worüber mit 
hiergerichtlichem Beſchluſſe vom 28. Juli 1859 Z. 30815 den Ber 
langten aufgetragen wurde, obige Wechſelſumme ſ. N. G. den Gebrü— 
dern Gulrut bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzion binnen dret 
Tagen zu bezahlen, oder in dieſer Friſt ihre Einwendungen einzubringen, 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Geſahr 
und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Ko- 
lischer mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr: 
Mahl als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wirt: 
Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, ber‘ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſaumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Vom k. k. Landes» als Handels- und Wechſelgerichte. 
Lemberg, am 11. Auguſt 1859. a 
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(1490) Edit rt. (2) 

Nro. 179. Vom k. k. Brzirksamte zu Staremiasto wird bekannt 
gemacht, daß am 4, Mai 1854 Luc Buranicz zu Lenina wielka ohne 
Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben ift. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, od und welchen Perſonen auf 
ſeine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, ſo werden alle diejenigen, 
welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen einem Jahre von 
dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden, 
und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung einzubrin— 
gen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen der Inſaſſe 
und Grundwirth IIcyn Lucak aus Lenina wielka als Verlaſſenſchafts⸗ 
kurator beſtellt worden iſt, mit jenen, die ſich werden erbserklärt und ihre 
Erbrecktstitel ausgewieſen haben, verhandelt, und ihnen eingeantwortet, 
der nicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich 
niemand erbserklärt hatte, die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als 
erblos eingezogen würde. 

Staremiasto, am 6. Auguſt 1859. 


E d y K t. 

Nr. 179. C. k. Sad powiatowy w Starymmiescie obwieszeza 
niniejszem, 2e na dniu A. maja 1852 umart w Leninie wielkiej Luc 
Buraniez, nierozporzadziwszy swym majatkiem wola ostatnia. 

A ze Sadowi nie jest wiadomo czy i ktöre osoby na pozo- 
staly majatek prawo spadku sobie roszeza, przeto wzywa sie ws2y- 
stkich, ktörzy 2 jakiego badz prawnego tytulu do tej sukcesyi pra- 
wo by mieli, takowe w przeciagu jednego reku. od nizej wyrazonego 
dnia przy röwnoczesnem wykazanio takowego deklaracya swoja 
wniesli. gdyz w razie przeciwnym sukcesya ta. dla klörej tymeza- 
sem Hrynio Lucak gospodarz ze wsi Leniny wielkiej kuratorem jest 
postanowiony, 2 temi, ktörzy przy wykazaniu tytuldw prawnych do 
tej sukcesyi deklaracya wniesa, ukonezong i zadekretowana by byla; 
czese ale nie deklarowana, lub wrazie gdyby nikt sie nie zgtosit, 
cala ta sukcesya od kamery zaciagnieta by zostala, 

Staremiasto, dnia 6. sierpnia 1959. 


(1519) Kundmachung. (2) 

Nr. 19447. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgerichtli⸗ 
cher Abtheilung wird zur Hereinbringung der vom Leib Finkler gegen 
Herrn Anton Smieszek mit rechtskräftiger Zahlungsauflage vom 24. 
Auguſt 1848 Z. 7227 erſiegten Wechſelſumme von 1000 fl. KM. 
oder 1050 fl. o. W. ſammt 4% Zinſen vom 3. Juli 1848, Gerichts- 
und Exekuzionskoſten pr. 5 fl. 13 kr. KM., 10 fl. 30 kr. KM. und 
10 fl. 12 kr. 5. W. die exekutive Feilbiethung der zur Hypothek die⸗ 
nenden, ehemals im Laſtenſtande der Gutsantheile von Mzuchowa und 
Wozniczna intabulirten, nunmehr auf den dom. 319. p. 354. n. 90. 
on. und p. 349. n. 49. on. intabulirten Reſtkaufſchilling dieſer Guts⸗ 
antheile pr. 40.474 fl. KM. laut Insir. 899. p. 61. n. 1. 24 und 
29 on. übertragenen, gegenwärtig den Eheleuten Emanuel und Eleonora 
Lang gehörigen Summe von 6442 fl. KM. ſammt 5% Zinſen vom 
31. Oktober 1848 und Gerichts- und Exekuzionskoſten pr. 12 fl. 6 kr. 
und 11 fl. 33 kr. KM. auf den 13. Oktober 1859 und 17. Novem- 
ber 1859, jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Be: 
dingungen ausgeſchrieben: 

1) Als Ausrufspreis wird der Neminalbetrag dieſer Summe 
pr. 6442 fl. KM. angenommen, unter welchem dieſelbe in dieſen zwei 
Terminen nicht veräußert werden wird. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet den 10. Theil des Nomi⸗ 
nalwerthes der zu veräußernden Summe im Betrage pr. 644 fl. KM. 
als Angeld zu Händen der Lizitazions-Kommiſſton im Baaren oder 
in Pfandbriefen der galiz. Kreditsanſtalt zu erlegen. Das Angeld 
wird dem Meiſtbiethenden in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen 
aber nach beendister Lizitazion zurückgeſtellt. 

3) Der Kaufer wird verpflichtet ſein, binnen 14 Tagen, nachdem 
der Lizitazionsakt zu Gericht angenommen und beftätigt fein wird, den 
ganzen Kaufſchilling nach Abzug des Angeldes an das h. g. Erlags⸗ 
amt zu erlegen, als ſonſt auf Anſuchen des Exekuzionsfuührers eine 
neue Lizitazion dieſer Summe in einem einzigen Termine auf Gefahr 
und Unkoſten des vertragsbrüchigen Erſtehers ausgeſchrieben, und dieſe 
Summe um was immer für einen Preis veräußert werden wird, wobei 
der Käufer nicht nur mit dem erlegten Angelde ſondern auch mit fei- 
nem anderwärtigen Vermögen für alle aus der Nichtzuhaltung des 
Vertrags entſtandenen Schaden und verurſachte Koſten verantwertlich 
bleibt. 

4) Der Meiſtbiethende iſt gehalten die auf der erſtandenen Summe 
hypothezirten Forderungen, in ſo weit der Kaufſchilling ausreichen 
wird, zu übernehmen, wenn die Gläubiger ihr Geld vor der allenfalls 
vorgeſchehenen Aufkündigung nicht annehmen wollten. 

5) Sobald der Erſteher den ganzen Kaufſchilling nach Abzug 
des zur Deckung der nach der 4. Bedingung allenfalls übernommenen 
Forderungen nöthigen Betrages gerichtlich erlegt haben wird, wird 
ihm das Eigenthumsrecht dieſer Summe ausgefertiget, und alle auf 
dieſer Summe hypothezirten Laſten mit Ausnahme der nach der Aten 

edingung übernommenen, werden aus dem Laſtenſtande dieſer Summe 
gelöſcht und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

6) Sollte dieſe Summe in dieſen zwei Terminen weder über 
noch um den Ausrufspreis veräußert werden können, ſo wird zur Feſt⸗ 
ſetzung der erleichternden Bedingungen der Termin auf den 17. No⸗ 
vember 1859, 4 Uhr Nachmittags beſtimmt, bei welchem alle Gläubi⸗ 
ger unter der Strenge zu erſcheinen haben, als ſonſt die Nichterſchei⸗ 
nenden der Mehrzahl der Erſcheinenden als beitretend angeſehen werden. 


7) Der Tabularextrakt dieſer Summe kann in der gerichtlichen 
Regiſtratur und der Laſtenſtand der Güter, worauf ſie intabulirt iſt, 
in der k. Landtafel eingeſehen werden. 

Hievon werden die Partheien und ſämmtliche Hypothekargläubt⸗ 
ger, die bekannten zu eigenen Händen, die dem Wohnorte nach unbe⸗ 
kannten aber, als: Joseph Jaroszyüski und Anna Korabiewska, fo 
wie alle jene, denen der gegenwärtige Beſcheid aus was immer für 
einer Urſache nicht zugeſtellt werden könnte, oder welche nach dem 27. 
Februar 1859 in die Landtafel gelangt ſein ſollten oder noch gelan⸗ 
gen würden, durch den ihnen hiemit in der Perſon des Advokaten Dr. 
Jabtonowski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Maciejowski bes 
ſtellten Kurator und durch Edikte verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 3. Auguſt 1859. . 


(1563) Konkurs « Edikt. (2) 


Konkurs der Gläubiger des Czernowitzer Handſchuhmachers 
Franz Schütz. 


Nro. 10753. Von dem k. k. Landesgerichte zu Czernowitz wird 
über das geſammte inländiſche bewegliche und allfällig unbewegliche 
re des hieſigen Handſchuhmachere Franz Schätz der Konkurs 
eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat dies 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſe-Vertreter Herrn 
Advokaten Kochanowski, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Wohlfeld ers 
nannt wurde, bei dieſem k. k. Landesgerichte bis zum 30ten Novem- 
ber 1859 anzumelden, und in der Klage nicht nur die Richtigkeit 
der Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder 
jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach 
Verlauf des erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr gehort werden wür⸗ 
de, und Jene, die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet häts 
ten, in Rückſicht des geſammten, zur Konkursmaſſe gehörigen Ver⸗ 
mögens ohne alle Ausnahme auch dann abgewieſen ſein ſollen, wenn 
ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht gebührte, wenn fie ein eigen« 
thümliches Gut aus der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre For— 
derung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt waͤre, fo zwar, daß ſolche 
Gläubiger vielmehr, wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, 
die Schuld ungehindert des Kompenſazions-, Eigenthums- oder Pfand⸗ 
rechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten werden 


würden. 

Zur Wahl des Vermögens⸗Verwalters und der Gläubiger-Aus⸗ 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 13ten Dezember 1859 Vormittags 
9 Uhr bei dieſem k. k. Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, am 9. Auguſt 1859. 


(1547) iin (3) 
Nro. 6065. Vom k. k. Landesgerichte wird mittelſt gegenwärtis 
gen Edikts kundgemacht, es werde die exekutive Feilbiethung des, eher 
mals der Amalie Frech verehelichten Fibich, nunmehr dem Leopold 
Baygard eigenthümlich gehörigen Sten Antheils der hierorts sub Nro. 
top. 1 alt 728 neu gelegenen Realität zur Einbringung der von der 
Lazar Michalowiez'ſchen Verlaßmaſſa erſiegten Forderung pr. 168 fl. 
8 kr. KM. ſammt 5% vom 4. Auguſt 1851 zu berechnenden Zinſen, 
der Gerichtskoſten pr. 18 fl. 51 kr. KM., ferner der Exekuzionskoſten 
pr. 22 fl. 12 kr. KM. in einem einzigen Termine auch unter dem 
Schatzungswerthe unter nachſtehenden Bedingungen bewilliget, und 
zwar: 

1) Zu dieſer Feilbiethung wird der Termin auf den 13. Sep⸗ 
tember 1859 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt, und an dieſem der Realt⸗ 
tätenantheil auch unter dem Schätzungswerthe feilgebothen werden. 

2) Zum Ausınfapreife wird der erhobene Schätzungswerih dieſes 
Realitatenantheils mit 7.295 fl. 55 kr. KM. angenommen. 

Die übrigen Feilbiethuugsbedingungen können in dem, in dem 
Gerichtshaufe angehefteten Edikte und in der hiergerichtlichen Re⸗ 
giſtratur, dann am Termine bei der Lizitazions-Kommiſſion eingeſehen 
werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 25. Juli 1859. 


(1555) Ednet, (1) 

Nro. 5069. Von der Przemysler k. k. Kreisbehörde wird der 
in Polen oder in Rußland ſich unbefugt aufhaltende Johann Bial- 
kowski, Tiſchlergeſelle aus Stojance, angewieſen, ungeſäumt bei feiner 
Heimatsbehörde in S. Wisznia zu erſcheinen und feine Nückkehr in die 
oſterreichiſchen Staaten in dem Zeitraume eines Jahres, bei Vermei⸗ 
dung der in dem allerhöchſten Patente dom 24. Marz 1832 ange⸗ 
droheten Strafen rechtsgiltig zu erweiſen. 

K. k. Kreisbehörde. 
Przemysl, am 16. Auguſt 1859. 


E d / K t. 

Nr. 5069. C. k. wladza obwodowa w Przemyslu wzywa prze- 
bywajacego bez pozwolenia w Polsce lub Rosyi Jana Bialkowskiego, 
ezeladnika stolarskiego ze Slojaniec, azeby niezwloczuie stawil sie 
przed swoja wladza miejscowa w Sadowej Wiszni, i udowodnil na- 
lezycie swoöj powröt do paüstw austryackich w przeciagu jednego 
roku, gdyz inaczej pudpadnie karom przepisanym w najwy2szym 
palencie 2 24. marca 1832. Wan; t 

C. k. wladza obwodowa. 

Przemysl, dnia 16. sierpnia 1859. 
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0 Konkurs -Aus ſchreibung. 0 

Nro. 32664. Das bohe k. k. Miniſterium des Innein hat laut 
Erlaſſes vom 1. Auguſt 1859, Zahl 22154, im Intereſſe der Vieh⸗ 
zucht und des mit ihr im innigen Zuſammenhange ſtehenden Acker⸗ 
baues zum Behufe allmäliger Erlangung einer erforderlichen Anzahl 
von vollkommen ausgebildeten Thierärzten für das Lemberger Ber: 
waltungsgebiet eine Geldſubvenzion im jährlichen Betrage von 200 fl. 
8. W. aus dem Landesfonde für jene Zivilſchüler der Thierheilkunde 
am Wiener Thierarznei⸗Inſtitute, welche ſich verpflichten, nach Exlan⸗ 
gung des Diplomes eines Thierarztes acht Jahre hindurch als ſolche 
im dortigen Verwaltungsgebiethe, in der Regel, mit Ausnahme der 
Landeshauptſtadt ſich zu verwenden, für die Studiendauer und in ſo 
lange das Bedürfniß zur Vermehrung der Thierärzte vorhanden iſt, 
zu beſtimmen gefunden. 

Zur Reiſe von Wien nach Galizien nach erlangtem Diplome 
wurde aus dem Landesfonde ein Reiſepauſchale von 60 fl. ö. W. bes 
willigt. Hiebei ſollen Landeskinder den Vorzug haben; ſalls ſolche 
ſich nicht bewerben, kann die Geldſubvenzion auch Schülern, welche 
anderen Kronländern angehören, verlieben werden, wenn fie der Lane 
desſprache mächtig ſind, oder ſich verpflichten, während des Subven— 
zionsgenußes die legal nachgewieſene Sprachkenntniß ſich eigen zu 
machen. 

Zum Behufe der Subvenzionsverleihung wird der Konkurs bis 
September 1859 ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben ihre bei der Statthalterei einzubringenden 
Geſuche mit den Dokumenten über die erfolgt: Aufnahme in den 
thierärztlichen Studienkurs am Wiener Thierarznei-Inſtitute mit dem 
Impfungs⸗ und Mittelleſigkeits - Zeunniffe, dann dem eigenhändig 
ausgefertigten Reverſe zu belegen, daß fie nach Erlangung des Tis 
plomes eines Thierarztes am gedachten Inſtitute als ſoche durch acht 
Jahre im Kronlande Galizien mit Ausſchluß der Landeshauptſtadt ſich 
verwenden wollen, ausgenommen den Fall einer öffentlichen Anſtellung 
in einem anderen Kronlande. Endlich haben ſich dieſelben über die ge— 
hörige Kenntniß der üblichen galiziſchen Landes ſprachen auszuweiſen, 
oder doch ſich zu verpflichten, dieſelben während des Subvenzionsge— 
nußes ſich eigen zu machen und nachzuweiſen. 

Von der galiz. k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 13. Auguſt 1859. 


Rozpisanie Konkursu. 


Nr. 32664. Wysokie c. k. ministeryum spraw wewnefrznych 
raczylo dekretem z I. sierpnia 1859 J. 22154 wyznaczyd ku pa- 
parciu hodownietwa bydla i polaczonego z niem Scisle rolnietwa dla 
uzyskania z czasem potr-ebnej liezby doskonale wyksztalconych we- 
terynarzy dla Lwowskiego okregu administracyjnego pieniezna sub- 
wencye w roczne) kwecie dwiestu 2J. wal. austr, 2 funduszu kra- 
jowego na czas nauk i sek diugo trwac bedzie potrzeba pemnoze- 
nia weterynarzy dla takich cywilnych sluchaezdw weterynarstua 
» Wiedesskim instytueio weterynarskim, ktörzy sie zebowiaza po 
otrzymaniu dyplomu na weterynarza sluzyé przez osm lat w tym 
charakterze w tamtejszym okregu administracyjnym, z wyjatkiem 
stolicy kraju. , 

Na podréz 2 Wieduia do Galieyi po otrzymaniu dyplomu wy- 
znaczono 2 funduszu krajowego pauszale w kwocie 60 zi. u. a. 
Przytem maja mied pierwszeistwo krajovey, a w braku ich moze 
bye nadana subwencya takze uezniom 2 innych krajöw koronnych, 
jezeli znaja jezyk krajawy, lub obowiazuje sie, u ciagu pobierania 
subwencyi nauezyé sie przepisanego prawnie jezyka. 

Dia nadania tej subwencyi rozpisuje Sie konkurs do konca 
wrzesnia 1859. 

Kompetenci maja do swoich podan, przediozonych e. k. Na- 
miestuietwu, zolgczyé dokumenla wzgledem przyjecia na weterynar- 
ski kurs do Wiedenskirgo instytutu welerynarskiego 2 swiadectwami 
szezepienia ospy i ubusiwa, jakotez podpisany wläsnoreczuie rewers, 
ze po otrzymanin dyplomu na weterynarzy wspomnionym instytucie 
obouiszuja sie sluzyé w tym charakterze przez osm lat w koren- 
nym kreju Galieyi procz stoliey kraju, wyjawszy, jezeliby otrzy- 
mali publiezna posade w innym kraju koronnym. Nakoniec maja 
wykazad nalezyta znajoınosc uzywanych w Galicyi jezyköw krajo- 
wych, lub przynajmnjej zobowiazad sie, Ze W cingu pobierania sub- 
weneyi naueza sie tych jezyköw i przedtoza odnosne öwiadectwa, 

. Z o. k. galic. Namiestnietwa. 

We Lwowie, daia 13. sierpnia 1869. 


(1528) Kundmachung. (1 
Nro. 29592. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Herrn Arnold Michel 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, das über Einſchreiten des Herrn 
Wilhelm Hugo Graf Hompesch mit dem Beſchluße vom 15. Februar 
1859, Zahl 4164, der k. Landtafel aufgetragen wurde, den zu Gun⸗ 
ſten des Josef Michel intabulfiten jahrlichen Ruhegehalt von 200 fl. 
KM. eigentlich die Hälfte desſelben und den Rückſtand von 150 fl. 
KM. ſammt 4% Verzugszinſen vom Tage der überreichten Klage ge— 
rechnet, dann die Gerichtskoſten pr. 23 fl. 21 kr. KM. aus dem La⸗ 
ſtenſtande der Herrſchaft Radtéw und allen Attinenzien zu extabuliren 
und zu löſchen. e 
Da der Wohnort des Herrn Arnold Michel unbekannt iſt, fo 
wird demſelben der Landes- und Gerichts- Advokat Dr. Tarnawiecki 


*** 


mit Subſtitui ung des Landes- und Gerichts- Advokaten Dr. Kabath 
auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben 
der oben angeführte B ſcheld dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 3. Auguſt 1859. 


(1546) di et (1) 
Nro. 1847. Von dem k. k. Bezirksamte als k. k. Bezirksgericht zu 
Cieszanow in dem Kron'ande Galizien und Lodomerien wird bekannt 
gemacht, daß die exekutive Feilbiethung der fchuldenfreien Realität der 
Eheleute Adalbert Maria Wolahski CNre. 9 zu Narol Markt ſammt 
Stall und Scheuer, Höfel, Garten, Wieſe und Aecker 5 Joch wegen 
dem Berisch Federbusch ex judicato ſchuldigen 175 fl. 13 kr. KM. 
c. 8. c. auf den 12, September, 12 Oktober und 14. November 1859 
jedesmal um 9 Uhr Früh hiergerichts beſtimmt worden iſt, das Va— 
dium 20 fl. ö. W. beträgt, das Ganze bei der dritten Tagfahrt auch 
unter dem Schätzungswerthe 187 fl. ö. W. bintangegeben, keine Evif- 
zion geleiſtet, und die weiteren Bedingungen ſammt dem Schätzungs⸗ 
akte hiergerichts eingeſehen, und in Abſchrift erhoben werden können. 
Cieszanow, am 31. Juli 1859. 


E dy K t. 

Nro. 1847. Z e. k. Urzedu pow iatowego jako Sadu w Ciesza- 
nowie w krölestwie Galicyi i Lodomeryi podaje sie do wiadomosei, 
ze egzekucyjna lieytacya realnosci malzonkow Wojciecha i Maryi 
Wolanskich pod Nr. kons. 9 w miasleczku Narolu polozonej, z chle- 
wenn, szopa, podwörkiem, ogrodem, Jaka i pieciumorgowem polem 
2 przyczyny Bereszowi Federbusch sadownie przy znanego dlugu 
175 zir. 13 kr. m. k. na dniu 12. wrzesnia, 12. pazdzierniba i 14. 
listopada 1859, kazda raza o godzinie 9tej zrana u tutejszym Sa- 
dzie odbedzie sie; wadyum 20 21. w. a. wynosi, wszystko w ogole 
az dopiero w Irzecim terminie i takze ponizej oszucowania 187 z}. 
W. a. sprzedanem bedzie, nieczynige Zadnej ewikeyi; koudyeye liey- 
taeyjne zas, jako tez akt eszacowania mozua w tutejszym Sadzie 
widziec, lub fakowe w odpisie zazadaé. 

Cieszanow, dnia 31, lipca 1859. 


(1545) Kundmachung. (1) 


Nro. 1296. Von Seite der k. k. Kadautzer Geſtüts⸗Wirthſchafts⸗ 
Direkzion wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß am 10. No- 
vember eine Offert⸗Ltzitazions⸗Verhandlung wegen Verpachtung des 
Propinaziens⸗Gefälles der öten Propinazions-Pacht⸗Sekzion, beſtehend 
aus den Ortſchaften: Ober-Horoduik, Unter»Horodnik, Woitinelt, 
Unter-Wikow, Putna, Karlsberg und die Geſtüts⸗Stazion Woitinell, 
auf die Dauer vom Tage der Uebernahme bis Ende Oktoder 1866 
ftattfinden wird. 

Als Fiskalpreis wird der bis jetzt gezahlte Packtſchilling von 
jahrlichen 8.572 fl. 60 kr. öſterr. Währ. feſtgeſetzt, mit dem Bemer⸗ 
ken, daß Anbothe auch unter dieſem Preiſe angenommen werden. 

Zur Sicherſtellung und Zuhaltung der Lizitaztons-Bedingniſſe 
hat der Pachtluſtige ein Angeld von 5 Prozent von dem angebothenen 
jährlichen Pachtſchilling im Baaren, oder in auf den Ueberbringer lau— 
tenden, nach dem Kurſe zu berechnenden Staatspapieren beizubringen. 

Es wird nicht mündlich lizitirt, ſondern es werden blos ſchrift— 
liche mit 36 kr. Stempelmarke verſehene Offerte angenommen werden, 
in welchen jedech der angebothene jährliche Pachtſchilling mit Ziffern 
und Buchſtaben ausgedrückt, dann das vorgeſchriebene Vadium beige 
legt und die Erklärung enthalten ſein muß, daß ſich Offerent allen 
Lizitazions-Bedingniſſen unterzieht. 

Die Lizitazions-Bedingniſſe koͤnnen bei der k. k. Wirthſchafte⸗ 
Direkzion in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Radautz, am 12. Auguſt 1859. 


(1556) Kundmachung. (1) 

Nro. 11533. Von Seite der Przemysler k. k. Kreisbehörd⸗ 
wird bekannt gemacht, daß die Moseikaer ſtädtiſche Methpropinazion 
für die Zeit vom 1. November 1859 bis dahin 1860, und nach Um— 
ſtänden auch dis 1862 am 20. September l. J. 9 Uhr Bormitta,s 
in der Moseiskaer Gemeinde-Amts⸗Kanzlei mittelſt öffentlicher Verſtei— 
gerung an den Meiſtbiethenden wird verpachtet werden. 

Der Fiskalpreis beträgt 966 fl. öſterr. Wahr. 

Pachtluſtige werden aufgefordert, verſehen mit dem 10% Va⸗ 
dium, bei der Lizitazion zu cſcheinen. N 

K. k. Kreisbehörde. 
Przenysi, am 14. Auguſt 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 11533. C. k. wiadza obwodowa w Przemyslu podaje 
niniejszem do wiador:osci, ze miejska propinacya miodu w Mosei- 
skach wypuszezona bedzie w drodze publicznej licytacyi na dniu 
20. wrzesnia r. b. o Ytej godzinie przed pofuduiem u kancelaryi 
urzedu gminnego w Moseiskach najwiecej ofiarujacemn w aredg 
na ezas od A. listopada 1859 az do tego dnia 1860 albo tez 
1862 roku. 

Cena fiskalna wynosi 966 2k. wal. austr. 

Pragnacych objaé te arede wzywa sie, azeby zaopatrzen 
w 10% wadyum przybyli ua licylaeya. 

C. k. wiadza obwodowa. 

Przemysl, 14. sierpnia 1859. 


